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Lied GL. 524, Meerstern ich dich grüße

V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Einführung:
Es ist Mai, und nach über einem Jahr hat uns Corona noch immer voll im Griff. Vor 
einem Jahr, da war Anfang Mai der erste große Lockdown zu Ende und wir konnten 
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wieder ein wenig mehr durchatmen. Und jetzt? 12 Monate später, da ist viel Gutes und 
Positives geschehen und geschieht weiter. Aber gleichzeitig ist das Virus viel gefähr-
licher geworden und verursacht unendlich viel Leid.

Wir wollen unsere Sorgen, Nöte und Anliegen zu Maria, der Mutter Gottes bringen und 
bitten, dass sie wie damals bei der Hochzeit zu Kana Fürsprache bei Gott einlegt.

Lobpreis des dreifaltigen Gottes
V: Heiliger, dreifaltiger Gott, du hast uns heute in deine Nähe gerufen; dafür danken wir 
dir. Wir brauchen das Licht deiner Wahrheit und die ermutigende Kraft deiner Verhei-
ßung. Du schenkst sie uns vor allem in Jesus Christus. Du schenkst uns dein Licht und 
deine Kraft, aber auch das lebendige Zeugnis vieler Menschen, die Jesus nachfolgten. 
So blicken wir jetzt auf Maria, unsere Schwester und unser Vorbild im Glauben.

A: Heiliger, dreifaltiger Gott, wir rufen zu dir.

V: Gott Vater im Himmel, du hast Maria hineingestellt in die Heilsgeschichte mit uns 
Menschen.

A: Gott Vater im Himmel, erbarme dich unser. Lass uns in Maria auch deinen Plan mit 
uns erkennen.

V: Gott Sohn, Erlöser der Welt, du hast in Maria, deiner Mutter, einen Menschen ge-
funden, der dir glaubte und dir nachfolgte bis unter das Kreuz.

A: Gott Sohn, Erlöser der Welt, erbarme dich unser. Lass uns wie Maria dir glauben und 
in allem dir nachfolgen.

V: Gott Heiliger Geist, du hast Maria mit deiner Liebe und Kraft so geformt, dass sie zu 
einem Werkzeug der Güte Gottes wurde.

A: Gott Heiliger Geist, erbarme dich unser. Mach auch uns zu einem Werkzeug der Liebe 
Gottes.

V: Heiliger, dreifaltiger Gott, Maria durfte in ihrem Leben immer wieder erfahren, wie 
beglückend, aber auch wie folgenschwer es ist, dir zu begegnen. Sie wurde geprüft, 
und musste um ihren Glauben ringen.
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A: Darum schauen wir voll Vertrauen auf ihr Leben. Durch sie erfahren wir das Geheim-
nis auch unseres Lebens: dich als Anfang, Mitte und Ziel unserer Geschichte, den Vater, 
den Sohn und den Heiligen Geist. Amen.

Lied GL. 521, Maria dich lieben
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Betrachtung (von Theo Schmidkonz)
Maria freut sich, wenn andere sich freuen. Darum finden wir sie auf einer Hochzeit. 
Und kommt jemand in Verlegenheit, wie das Brautpaar zu Kana, dann zeigt sich erst 
recht ihr Feingefühl. Sie möchte helfen und sagt ihre Sorge dem Sohn: „Sie haben 
keinen Wein mehr!« Wie alle Frommen, damals und heute, bittet sie um ein „kleines« 
Wunder: Schenk ihnen Freude, nur ein bisschen Freude! Der Mensch braucht doch 
Freude. Aber Jesus weist sie zurück: »Frau, was willst du von mir?« Ich bin nicht gekom-
men, euch aus eurer Verlegenheit zu helfen, eure Wünsche zu erfüllen, vielleicht den 
Arzt zu ersetzen, oder gar den Tod zu verhindern. Mir geht es nicht um ein bisschen 
Freude und um das bisschen Leben. Mir geht es — um alles: um bleibende Freude und 
um ewiges Leben! Maria beweist Demut und Mut. Demut — weil sie nicht gekränkt 
reagiert und Kritik willig annimmt. und Mut weil sie trotz allem Vertrauen schenkt und 
andere zum Vertrauen ermuntert. Sie sollen bereit sein für die entscheidende Stunde, 
für seine Stunde«, die nicht wir bestimmen, und nicht unsere Gebete, sondern allein 
— der Vater. Was er euch sagt, das tut!« In diesem Satz liegt alles. Wenn wir das tun, 
was er sagt, das Wenige: einander lieben — und nicht verdammen. Den Reichtum tei-
len — und Frieden stiften. Nicht Wunder suchen, sondern — Gott! Dann zeigt er seine 
Macht — und seine Herrlichkeit!

Bibelstelle Das erste Zeichen Jesu in Kana in Galiläa: 2,1-12
Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt und die Mutter Jesu war da-
bei. Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein ausging, 
sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus erwiderte ihr: Was 
willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine Mutter sagte zu 
den Dienern: Was er euch sagt, das tut! Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, 
wie es der Reinigungssitte der Juden entsprach; jeder fasste ungefähr hundert Liter. Je-
sus sagte zu den Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis zum Rand. 
Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt und bringt es dem, der für das Festmahl verantwort-
lich ist! Sie brachten es ihm. Dieser kostete das Wasser, das zu Wein geworden war. Er 
wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, 
wussten es. Da ließ er den Bräutigam rufen und sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den 
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guten Wein vor und erst, wenn die Gäste zu viel getrunken haben, den weniger guten. 
Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt aufbewahrt. So tat Jesus sein erstes Zeichen, 
in Kana in Galiläa, und offenbarte seine Herrlichkeit und seine Jünger glaubten an ihn. 
Danach zog er mit seiner Mutter, seinen Brüdern und seinen Jüngern nach Kafarnaum 
hinab. Dort blieben sie einige Zeit.

Gedanken zur Bibelstelle
Jesus geht mit seinen Jüngern und seiner Mutter Maria auf eine Hochzeit. Er wurde oft 
eingeladen und hat auch Freude am Feiern. – Aber da passiert eine große Panne. Der 
Wein geht aus. Nichts ist schlimmer bei einem Fest, als nicht genug zu essen und zu 
trinken dazuhaben. Der Wein auf der Hochzeit zu Kana geht aus – das ist für den Gast-
geber furchtbar schlimm. Wenn das bekannt wird, dann ist die Familie total blamiert. 
Und wenn die Gäste keinen Wein mehr bekommen, wenn es nichts mehr zu trinken 
gibt, was passiert dann? Wein war das Getränk für eine besondere Feier, eine Feier 
ohne Wein ging gar nicht.

Maria bemerkt, dass etwas nicht stimmt und sie erzählt es Jesus. Sie hat das Vertrauen, 
dass Jesus jetzt helfen kann.
Jesus lehnt erst einmal ab. Aber Maria glaubt an ihn und sagt den Jüngern, was er euch 
sagt, das tut. Das Leben in seiner Fülle bringen – das ist der Auftrag Jesu. Keiner soll 
von Gottes Fülle ausgeschlossen sein. Jesus nimmt den Mangel wahr und beseitigt ihn. 
Er verwandelt Wasser in Wein, das Zeichen der Fülle und der Lebensfreude. „Ich bin 
gekommen, dass sie das Leben in seiner Fülle haben sollen“

Das Wunder geschieht, weil Maria aufmerksam ist:
Der Wein fehlt und Maria vertraut darauf, dass Jesus etwas daraus machen kann. Aber 
heißt das nicht auch, das ich Gott um alles bitten kann, dass ich ihm alle meine kleinen 
und großen Sorgen vortragen kann und dass Gott sie annimmt?
Jesus will für mich, will für uns ein erfülltes Leben. Ein gutes Leben für alle.
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Lied: GL 525, Freu dich du Himmelskönigin, 1+2

Grüßauer Marienrufe

V/A Mutter Gottes, wir rufen zu dir
V: Du Tochter des ewigen Vaters
A: Maria wir rufen zu dir
V: Du Mutter des göttlichen Sohnes A: Maria …
Du Tempel des Heiligen Geistes
Du hilfreiche Mutter der Gnade

V/A Mutter Gottes, wir glauben mit dir
V: Du Urbild und Mutter der Kirche A: Maria …
Sei nahe dem Heiligen Vater
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Dem Bischof inmitten der Seinen
Begleite das Wirken der Priester
Bewahr uns in Treue zur Kirche

V/A Mutter Gottes, wir hoffen mit dir
V: Du Hilfe und Vorbild der Christen A: Maria …
Schenk unsern Familien Frieden
Erhalte die Jugend im Glauben
Hilf allen, die zweifeln und suchen
Erflehe die Einheit der Christen

V/A Mutter Gottes, wir lieben mit dir
V: Ermuntre die Müden und Lauen A: Maria …
Verwehre den Sieg allem Bösen
Die Streitenden führe zusammen
Erbitte den Frieden den Völkern

V/A Mutter Gottes, wir rufen zu dir
V: Schenk Hoffnung den Kranken und Alten A: Maria …
Beschütze den Frohsinn der Kinder
Wir Menschen in Hetze und Unrast
Führe uns Pilger zum Vater

V/A Mutter Gottes, wir rufen zu dir

- Kurze Stille - 

Mutter Jesu, A: bitte für uns
Mutter, allen zugeneigt, A: bitte für uns
Mutter nach unserem Herzen, A: bitte...
Mutter von Generation zu Generation,
Mutter unserer Mütter,
Mutter jeder Sehnsucht,
Mutter aller Tränen,
Mutter der Gerechtigkeit,
Mutter der Armen,
Mutter der Menschheit,
Mutter des Erlösers,
Mutter der Kirche,
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liebliche Jungfrau,
offenherzige Jungfrau,
schwesterliche Jungfrau,
zärtliche Jungfrau,
heitere Jungfrau,
freieste Jungfrau,

Spiegel der Frauen,
Hort des Erbarmens,
Wurzel der Zärtlichkeit,
stets Gegenwärtige,
Stimme des Lobes,
Blüte der Hoffnung,
Quelle der Stärke,
Herz aus Gold,
Arche der Heimatlosen,
Hafen des Himmels,
Stern der Einsamen,
Zuflucht in Not,
Trost der Hinterbliebenen,
Hilfe der Unschuldigen

Dienerin des Heiligen Geistes,
Dienerin der Engel,
Dienerin deines Volkes,
Dienerin der Unterdrückten,
Dienerin der Märtyrer,
Dienerin der Behinderten,
Dienerin der Sterbenden,
Dienerin der verlorenen Seelen,
Dienerin der Versöhnung,
Dienerin des Friedens,
Dienerin deiner Diener,
Dienerin unseres Herrn Jesus Christus,
Dienerin Gottes, bitte für uns.

(Frère Léonard aus Taizé)
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Mit allen unseren Bitten dürfen wir zu dir kommen, guter Gott und voll Vertrauen be-
ten, wie Jesus es uns gelehrt hat.

Vater Unser

Lied: GL 525, Freu dich du Himmelskönigin, 3+4

Gebet der KAB und CAJ (Alle)
Herr Jesus Christus, wir opfern Dir unseren Tag,
unsere Arbeit, unsere Kämpfe,
unsere Freuden und Leiden.
Lass uns, wie auch alle unsere Schwestern und
Brüder in der Welt der Arbeit,
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denken wie Du, arbeiten mit dir, leben in Dir.
Gib uns die Gnade, Dich mit ganzem Herzen
zu lieben und Dir mit allen Kräften zu dienen.
Dein Reich komme in die Fabriken, die Werkstätten,
die Büros und in unsere Häuser.
Gib, dass alle, die heute in Gefahr sind,
in Deiner Gnade bleiben
und schenke den Verstorbenen Deinen Frieden.
Herr Jesus Christus,
in Deiner Liebe segne die arbeitende Jugend.
Herr Jesus Christus,
heilige uns und unsere Familien.
Herr Jesus Christus,
Dein Reich komme durch uns und unsere Arbeit.
Maria, Königin der Apostel, bitte für uns.
Seliger Marcel Callo, Märtyrer der Arbeiterjugend,
bitte für uns. Amen.

Segen/Segensbitte
Wir bitten um Gottes Segen.

Gott, der gute und barmherzige Vater, segne uns durch Jesus Christus, dem Sohn der 
Gottesmutter Maria. Amen.
Durch ihre Fürsprache schenke uns deinen Schutz und deine Hilfe. Amen.
Uns und allen, die sie als Mutter und Fürsprecherin anrufen, schenke Gott die ewige 
Gemeinschaft und Freude im Himmel. Amen.
Das gewähre uns der gütige und liebende Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige 
Geist. Amen

Gelobt sei Jesus. Christus.
In Ewigkeit. Amen.

Schlusslied: GL 535, Segne du, Maria



12


